
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Verlandungsbereich südlich Neu Herzberg

größere Niedermoorsenke im kuppigen
Grundmoränenbereich

Oberes Warnow-Elde-Gebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Parchim

Gemeinde / Stadt

Herzberg

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 1 3 8 0 1 0 5

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

3 6 3 4

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

4 1 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RV R

58

FG F

01

DG F

4

NF G

1

Vegetationseinheiten
Wasserfenchel-Rohrglanzgras-Röhricht, Wasserfenchel-Knickfuchsschwanz-Sumpfrispengrasflur, Hohlzahn-Rohrglanzgras-Bestand

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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Der Verlandungsbereich liegt in einer vermoorten Senke, die über eine deutliche Böschung von umliegendem Ackerland getrennt ist. 
Innerhalb der Senke schließen sich westlich und östlich artenarme Rohrglanzgrasbestände an. Durch die Mitte der Senke zieht sich ein
Graben, in dem nur vereinzelt Wasser steht und der sich in seiner Vegetation nicht von den umgebenden Flächen abhebt. Die artenreiche 
Pflanzendecke wird von Wasserfenchel und Rohrglanzgras dominiert. Hinzu kommen verschiedene Seggen wie Steifsegge, Blasensegge 
und Fuchssegge und Stauden wie Gilbweiderich, Sumpf-Kratzdistel, Gemeine Kratzdistel, Sumpf-Schafgabe. In der Mitte des Bestandes ist 
eine kleinere von Wasserfenchel, Knickfuchsschwanz und Sumpfrispengras dominierte Fläche, auf der die Pflanzendecke deutlich weniger
hoch ist.
Besonders zum Rand hin treten artenarme Stellen mit Rohrglanzgras und Stechendem Hohlzahn auf. Um ein weiteres Ausbreiten des 
artenarmen Bestandes zu verhindern, sollte die Entwässerung der Senke durch den Graben eingestellt werden.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht
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offenes Wasser
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wellig
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

k

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Oenanthe aquatica

Alopecurus geniculatus Carex elata Phalaris arundinacea Poa palustris
Rumex maritimus Solanum dulcamara Urtica dioica

Achillea ptarmica Agrostis stolonifera Bidens tripartita Carex vesicaria
Carex vulpina Cirsium palustre Cirsium vulgare Galeopsis tetrahit
Galium palustre Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Myosotis palustris Myosoton aquaticum Peucedanum palustre Polygonum amphibium
Rorippa palustris Scutellaria galericulata Stellaria palustris


